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# Militärische Reformen in Belgien.
Brüssel , 10 . Dez .

In einem kleinen neutralen Staat wie Belgien von
Um « nnd Militärwesen sprechen , sollte eigentlich als eine
Anomalie erscheinen , einmal schon wegen der internationalen
Verträge , welche die Neutralität des Landes anerkenneu
, nd gewissermaßen sichern ; dann aber auch wegen der un¬
geheuren HeereSmacht , die alle unsere Nachbarstaaten den
belgischen Armeekorps gegenüber stellen können . Denn eS
» ird doch wohl kaum jemand ernstlich daran glauben , daß
kotz der Befestignngslinien an der Maas und an der
Schelde die belgische Armee einer Invasion von irgend -
«elcher Seite wirksamen Widerstand leisten könnte . Nichts¬
destoweniger scheint der belgische Kriegsniinister General
vrassine seine Aufgabe sehr eriist zu nehmen und er hat
eine Reorganisation der Armee angekündigt . welche aber
weder bei Freund noch bei Feind volle Zustimmung er¬
langt . Jeder findet in der Vorlage , je nachdem er einer
gewissen Partei angehört , diesen oder jenen Punkt zu
tadeln , so daß schließlich das Ganze den herbsten Kritiken
« lSgesetzt ist.

Die erste Neuerung , welche General Brassine ein -
sthren will , ist die Avscyaffuug der den Konskribirtcn be¬
lassenen Freiheit , sich durch einen von ihnen bezahlte »
Soldaten ersetzen zu lassen . Abgesehen davon , daß dieser
Versuch dem obligatorischen persönlichen Militärdienst den
Weg zu bereiten , von sämmtlichen Mitgliedern der katho¬
lischen Rechte des Parlaments abgelehnt werden dürfte ,
wird er auch in militärischen Kreisen in gewisser Hinsicht
getadelt , da er dem Budget durchaus keine Er¬
leichterung verschaff « und keine» Mann mehr in die
Armee bringe .

Ei, » zweiter Punkt ist die Einführung des Frel -
ivilligendiensteL nach Art der Einjährig - Freiwilligen -
Organisation der deutschen Armee . Die Freiwilligen
würden nur acht oder neun Monate unter den Waffe »
bleiben und während dieser Zeit selbst für ihre Kleidung ,
Nahrung , Wohnung u . s . w. sorgen müssen . Von mili¬
tärischen Autoritäten wird diese Neuerung ebenfalls be¬
krittelt, weil die festgesetzte Zeit nicht zur Ansbildimg des
Soldaten genüge . Auch dürfe man ihn nicht der Kaserne
«ntziehen. da ihm sonst immer der richtige Korpsgeist
kehlen und er sich nie so recht als Soldat , als Ver -
kheldiger des Vaterlandes fühlen würde .

Ein dritter Punkt endlich , der die Einreihung der
Seistliche» und Schüler der Priesterseminare ebenfalls an -
Qtbnet , wird von den klerikalen Blättern heftig bekämpft

nnd von den liberalen Organen als halbe Maßregel eben¬
falls gemißbilligt , da man di« Geistliche » nur beim Sani¬
tätsdienst verwenden wolle .

Von Militärpersoneu wird dem ganzen ReorganisationS -
plan besonders der Vorwurf gemacht , daß er wegen Ab¬
kürzung der Dienstzeit « nd Verschlechterung der Ausbildung
der Soldaten die Reserve besouderS schwäch«.

Rach den im vorigen Jahre vom Ministerpräsidenten
Beernaert in der Kammer dem Geiieral Brialmont gegen¬
über gemachten Erklärungen , daß Belgien den Verträgen
vollkommen Genugthuung gegeben und daß die Bewaffnung
der Armee sowie die Befestigung derjenigen LandeSthrile ,
die am meisten bet einer Invasion oder einem Durchmarsch
in Betracht kommen , vollständig genüge , dürfte eS scheinen ,
als sollte man auch in militärische » Kreisen dies aner¬
kennen und dem Lande keine weiteren Lasten auflege »
wollen . Das Soldatenspielen , und etwas anderes thut
Belgien wirklich nicht , kostet eben zu viel Geld , und auch
ohne den Sozialisten das Wort reden zn wollen , darf man
dreist behaupte » , daß 47 Millionen jährlicher improdnktlver
Ausgaben zu viel für ein Land sind , dessen Sicherheit
durchaus nicht bedroht und das , wenn auch nicht durch
Steuern erdrückt , durch Arbeiten von allgemeinem Nutzen
sich und die hartbedrängte Arbeiterbevölkerung bereichern
konnte .

Badische Chronik .
*

Hffenburg , 80 . Dez . Die Vertreter des Landes¬
vereins für Bienenzucht haben in der gestern hier
stattgefundenin außerordentlichen Generalversammlung die
Statutenänderung einstimmig angenommen und somit ist die
Wiedervereinigung sümmtlicher badischer Bienenzüchter unter
der Flagge de» LaiideSverein » vollzogen .

* Uadenweiker , 10 . Dez . Der hieflge Kur - nnd Bade¬
ort siebt zur Zeit im Zeichen der Ruhe und Muße . Von
den Fremden , die während de» vergangenen Sommer « den
hiesigen Ort zum Aufenthalt wählten , find nur noch wenige
da. die angesichts der günstige » Erfolge , die auch ein Winter »
aufenthalt Hierselbst mit sich bringt , den Winter hier ver¬
weilen werden . Die vielen kleinen Kurorte de » südliche »
Schwarzwalde » haben dem hiesigen Kur - und Badeorte eine
bedeutende Konkurrenz gebracht . Einen frischen Aufschwung
und eine thaikräftige Belebung des Fremdenverkehr » erhofft
mau von der in naher Aussicht genommenen Straßendampf -
bahn Müllheim -Badenweiier , zu welcher gegenwärtig Mes -
sungen de» Terrain » statlfiude » .

* Wokfenmeiker (A . Freiburg ), 10 . Dez . Vergangene
Woche wurde von unserer Kirchspielzemeiude da» 50jährige
Dienstjubiläum unserer » hochverehrten Herrn Dekan » K .
L . Eevi » gefeiert . Von Rah undFezn erhielt der Jubilar
Glückwünsche . Die hiesigen Vereine brachten ihm einen Fackel -
zug . Am Morgen de » Jubeltage » brachten die Lehrer im
Namen der Schule , bann die Bertreter de » Oberkirchenraths
und der Diözese und mit ihnen die Gemeinderätbe und Kirchen .

Antev der » Aonigstaiuie .
preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

Nachdruck verboten .
M ) (Fortsetzung .)

„ Und wenn Sie das Zimmer schmücken wollen, " fuhr
pella zu Paul gewendet fort , » so lassen Sie sich doch
bom Gärtner aus dem Warmhause ein paar DekoratiouS -
Vstanzen geben ."

Der Diener dankte sehr vergnügt für die herablassend
« theilte Erlaubniß , fügte aber hinzu , der Herr Direktor

^ rde sich schon freuen , seine Violine und das BUd seiner
dstüter bekränzt zu finden .

Die Baronesse entfernte sich, eS den beiden jungen
« Uten überlassend , sich das Räthfel ihres Erscheinens in
« tgftied » Zimmer zu erklären .

Loui » hatte die Baronesse aus de» Gemächern des
Direftor « trete « sehen und alsbald auch von der Be -
Mießerin erfahren , daß die kostbare Garnitur von ge¬
übtem Leder au » dem Erkerzimmer in das Arbeitszimmer
**• Direktors geschafft werden solle . Diese Umstände er¬
schienen ihm so bedenklich, daß er nicht inehr zögert «,
stmen Plan auSzuführen .

Am Nachmittag , als Della nach Licht klingelte , trug
« wiS di« angezündete Lampe in das Zimmer , wo Della

saß und eine kleine Stickerei für Tante Lona zum
« rihnachtsgeschenk vollendete . Erstaunt blickte sie auf , als
« ui», »achd« , er die Lampe axf den Tisch gesetzt hatte .

noch stehen blieb . »Wünschen Sie etwas ? " fragte sie scharf .
„Ich möchte allerdings an die gnädige Baronesse eine

große Bitte richten,
"

entgegnet « Louis in seinem demütig¬
sten Tone .

„Sprechen Sie, "
sagte Della fttrj .

„Die gnädigste Baronesse werden sich jedenfalls er¬
innern .

" fuhr Loui » fort , „ daß vor einigen Tagen Herr
Direktor Siegfried einen Brief erhielt , dessen Adresse mir
von einer mir bekannten Damenhand geschrieben schien.
Ich habe mich getäuscht .

"

Della ließ die Arbeit sinken und lehnte sich im
Sessel zurück .

„ Jene Dame , die ich meinte , hat den Brief nicht
geschrieben und wird überhaupt auch wohl keinen Brief
mehr schreiben, " fuhr Loui » fort .

„ Warum ? " fragte Della .
„ Weil das unglückliche Mädchen erblindet ist .

"

Loui8 verstand es , tiefste Erschütterung auszudrücken
und Della bemerkte mit etwas unsicherer Stimme :

„Das ist für die Betreffende sehr traurig , aber ich
sehe nicht ein , was ich damit zn thnn habe .

"

„ Ich komme gleich dazu , gnädige Baronesse . Ich er¬
hielt heute ein Schreiben , welches die Blinde , Fräulein Mag¬
dalena Büchner , diftirt halte . Di « Unglückliche befindet sich
in der drückendsten Nothlage und nur die Verzweiflung ver -
anlaßt sie, sich an mich zu wende» . Durch einen Zufall
hat sie erfahre » , daß sich Herr Direttor Siegfried i»

gemeinderäthe ihre Glückwünsche dar . Die Oberkirchenbehörd «
ehrt « den Jubilar durch eine anerkennend « Adresse , nachdem
S . K . H . der Großhrrzog die Verdienste de» Herr » Dekan
durch eine huldvolle Ordensverleihung schon früher geehrt
hatte .

* Iell i . M . , 10 . De, . Bei der Verpachtung de» an »
den Fischmessern der Wiese n . deren tzeitenbäche » von der Eiu -
mündaug de« Künabach » abwärt « bi« zur Gemarkungsgrenz «
Zell - Hausen gebildete » Fischereigebiete «, welche « ein « Wasser¬
fläche von ra . 169,500 Quadratmetern umfaßt , wurde «in
jährlicher Pachtzin « von 1701 M . erzielt .

* Ponnneschinge « , 10 . De, . In der a« Samstag , de»
8 . d. Dt . , im Gast hau « » zum Lamm ' unter der Leitung de»
AuffichtSraths - Borfitzende » Herrn Bürgermeister Fischer ab¬
gehaltenen Generalversammlung de « hiesigen Vorschuß -
Vereins wurde zunächst die Rechnung pro 1893/94 vor¬
gelegt . Dieselbe weist einen Gesammtumsah von 1133951,67
Mark und eine » Reingewinn von 3852 .07 M . auf . Di «
Mitglirderzahl beträgt gegenwärtig 185 . An da« dividenden¬
berechtigt « Stamuikapital vou 38326,65 M . sind 6 Prozent
Dividende mit 2217,72 M . auszuzahlen .

* Hilingeu , 10 . Dez . Der Abschluß der Gebäude -
feuerverfichernngsbücher hiesiger Stadt ans 1 . Dez . d. I . er¬
gibt «inen Gesammlversicherung «aulchlag von 11,243 .640 M .
gegen 8 . 164,040 M . de« Vorjahre «, also ei « Mehr von
3,079,600 M ., welcher Zuwachs - räßtentheilr der Reu¬
einschätzung der Gebäude hier zuznschrriden ist.

* Waldshut , 10 . Dez . Nach dem Abschluß de« 9 (>
bäudefeuerverficherungsbuche » der hiesigen Stadtgemeind « find
auf 1 . Dez . 661 Gebäude wit eine « Versicheruiigsanschlag
von 3,830,430 M . vorhanden . Die Zahl der bei Prwat «
Versicherungsgesellschaften versicherte » Gebäudesünstel beträgt
274 mit einem V - rsicherung - kapital vou 813,131 M .

Aus der Residenz.
Karl « ruhe , 11 . Dez .

t Weihnachts -Ausstellung . Wandert man die Kurier «
straße entlang , so wird da « Auge bald von diesem , bald von
jenem Schaufenster der zahlreich vorhandene » Geschälte gesesselt »
deren Auslagen sich einander überdieteu an Reichhaltigkeit , an
Arrangement und Schönheit , in welcher Umrahmung sich di«
mannigfachste » Gegenstände aller Branchen in einladende «
Weise dem Käufer präsrnliren . Ei »« komplett « Kunst - Auß »
stell » ng bieten di« jechrzehn großen Schanseuster der Firma
A . WinterA Sohn Nachf . Friedr . Köchlin , Hoflieferant ,
Ecke der Kaiser - und Lauimstraße . Die ausgedehnte » Lokali¬
täten bergen einen ungeheure » Reichthrnn an Kunstgegenständea ,
Ehristoflewaaren , Spezialitäten in Tafel - , Kaffee - , Trink - und
Wafch - Servieen . Sehr willkommen erscheint hier di« Heraus¬
gabe eines Handbuch « zur Ermöglichung einer Zusammen¬
stellung ganzer Ausstattungen in Gla « , Porzellan , Bestecke»,
Lampen , Lnstre « ., und wenn die Frage herantritt . diesem
oder jenem liebe » Verwandten oder Bekannten ein Hochzeit «»
oder Gelegenheitsgeschenk machen zu müssen , eine reiche Anzahl
vou Vorschlägen an der Hand zu haben . Für Korporation «»
soll dieses Handbuch «ine Anleitung zur Anschaffung von
Ehren - , JuknläumSaeschenken Rennpreüe » re . sein . Schließ ,

Schlosse Rotheim befindet und beschwört mich, dm Herr »
Direktor au seine Pflicht gegen sie zu eriuneru . "

Die Baronesse rückte die Lainpe auf die Seite , so baß
sich ihr Gesicht im Schatte » befand . Der Diener sprach
weiter : „ Ich kann diese » Wunsch de» Fräulein « «nniöglich
erfülle », da der Herr Direktor mir zu wiederholte » Male »
zu verstehen gegeben hat , daß er sich meiner nicht erinnern
will . Er wird sich auch der schönen unglücklichen Mag¬
dalena nicht erinnern wollen , fürchte ich . Aber eine klein«
Hilfe möchle ich der Armen doch verschaffen und deedalb
wage ich eS, mich an die gnädige Baronesse zu wenden
Vielleicht möchte das gnädige Fräulein ihr eine klein«
Unterstützung gewähren . Darf ich En « Gnaden der»
Brief zeigen ? "

„Da » ist nicht nöthig, " sagte Della mit Nanalos -r
Stimme , „ ich will mich auf bessere Weise überzeugen , ob
die Geschichte nicht nur erfunden ist. "

„ Erfunden ? " rief Loui » wie erschreckt nnd fuhr W*
kränkt fort : „Gnädige » Fräulein — ich kann schwürenl "

DnS Fräuleiu machte « ine ungeduldige Bewegung .
„ Ihren Cchivur verlange ich nicht, " sagt « sie, „sonder «
einen Beweis , daß Sie mir kein Märchen erzählt haben ."

Louis schwieg einen Angenblick , bann sagte er lang¬
sam : „ Ein solcher Beweis , wie ihn Euer Gnade « fordern ,
wird allerdings schwer zu erlangen sein. Ich wüßte da¬
zu nur ein einziges Mittel .

" — „Und dar ist ?"

„Daß Euer Guadcu daS Fräuleiu Büdner selbst
spreche » .

" (Fouf . folgte
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ich dürfte et auch zur Orientirimg bei der Wahl Vorkommen-
« Feftgesihenke jeder Äit dienen , denn rt ruthült eine Ueber -
tcht alle« Dessen, was der Küche und der Wohnung dal Se -

,Rhl der Behaglichkest gibt , seien »« praktische, dem Hauehalt
geweihte Gegenstände , oder aber solche , di« Dank ihrer ge¬
schmackvoll«, „ ad gediegenen SlnSfSßeuntz , ihrer zierlichen
Gor « halber , de« heimischen Herd ein »och freundlicheres
Aussehen gebe», denn ohne ein« geschmackvolle Ausschmückung
her Wohnung , sei e» im Wohn » ooer Stzzimw « , da« Speise -
lind Kaffeeserviee , die Dnffetdekoratio » au« Majolika oder
Gteinzeng , di« Sowie , der Lheetisch , Pokal « oder im
Salon dir Nippe « und Dconeen , Gemälde , Jardiuiere »,
Schalen «c. und schließlich im Schlafzimmer Mt Ampel , eine
hübsche Wafchgarnitur x . wird mir Ut geehrte Leser «» geben,
ist ein» Wohnung unfreundlich zu neune », den» erst dies«
Gegenstand » gebe» de», Heim die Wärme , um sich im Schooß«

(
der Familie recht wohl zu fühlen , und dürste e« sowohl der
einfache Bürger , wie der Patrizier nicht versäumen , diesem
thatsächlich in jeder Familie vorhandenen Dedürfniß , immer
seinen Verhältnissen entsprechend , neue Nahrung zu geben.
Sie haben dann noch, geehrte Leserin oder Leser, die besondere
Senugthuung , unserem rasch «mporblühenden Kunstgewerbe
«ine Stütze zu sein.

V Konzert der Dragonerkapeste . Ueber die groß¬
artigen Fortschritte und Erfolge unserer strebsame» Dragoner¬
kapelle, hinsichtlich ihrer Streichkonzerte bringt die „ R .B .Lztg . '

solgenden Artikel au » Mannheim : Die Kapelle de «
1 . Bad . Leib - Dragoner - Regiment » au « Karlsruhe ,
welche gestern Nachmittag und am Abend im . Saalbau '

konzertirte , hat den Beweis geliefert , daß sie ei » Orchester ist,
da » mit den besten Militärkapellen in Konkurrenz treten kann .
In Herrn W . Rad ecke besitzt die Kapelle einen umsichtige»
Leiter , der « S versteht , eine richtige Auswahl der einzelne »
Piicen zu ir . fsin. Auerkenuenswerth von ihm ist e» auch,
daß er als Pisionbläser selbst in Aktion teilt . Scho » im
NachmittagS - Konzert , in welchem er da « Lied . Sei nicht bv« '
Von Zoller spielte , erntete er durch seine künstlerische Vortrags¬
weise stürmischen Beifall . Auch im Abend - Konzert mußte sich
Herr Radecke nach dem Lied de« Trompeter « von Säckingen
au « Nebler 'S gleichnamiger Oper auf Verlangen de« PublikiiuiS
zu mehrere » Einlagen entschließen . Ebenso mußte sich die
Kapelle in Folge ihrer vorzüglichen Leistungen wiederholt
hierzu verstehen . Da « gestrige Debüt der Karlsruher Dragoner -
Kapelle war ei » derart günstiges , daß es nur wünschenSivcrth
ist, e« möge Herr » Saalbaureftaurateur Han » Weibel ge¬
lingen , die Kapelle recht bald wieder zu einem Konzerte zu
gewinnen . '

□ Streik . In bet HofuiSbelfabrik von Reutlingrr
* Eo . legten Ijti .te sämmtliche (zehn) Arbeiter in Folge
Lohndifferenzen die- Arbeit nieder .

4t Fon einem schauerliche « Anfall wurde der Mang
einer unserer ZeitungSträgerinueu betroffen . Als er sich am
Freitag beim AnStragen von Zeitungen im Stadtgarten de ,
fand , begab er sich als großer Thiersreund au den Hinteren
BäreuzwingeL und wollte den Bären mit Brod füttern . Als
er ihm solches über die Brüstung bei der Wafferrinn « hielt, ,
war Meister Betz im N » an dieser Rinne in die Höhe geklettert
und hatte mit einer Tatze die recht« Hand des Mannes erfaßt .
Bon dem Zeige - , Mittel » und Ringfinger wurden je die
Vorderen beiden Glieder von dem Büre » abgefreff^ i . Nur
mit Anstrengung tonnte der Mann seine» Arm wieder be¬
freien . Der Verletzte befindet sich jetzt im KrankeihauS . Der
bedauerliche Vorfall mahnt alle Besucher deS Thiergarten «,
beim Besuch der Zwinger der wilden Thiere die grüßt « Vor -
sicht zu beobachten.

8 Mnglücksfall . Heute Mittag gerieth der Eiscnbahn -
angeslelUe Markus Wenk von hier beim Manöverire » im
hiesigen Güterbahnhof zwischen zwei Puffer . W . wurde der
Brustkasten eingedrückt und war augenblicklich todt . Der Ver¬
unglückte war erst kurze Zeit verheiruthet .

8 Versetzt . Während eine« Wortwechsel « schlug ein
Maurergeselle einem anderen mit einem zngelegten schwere»
Taschenmeffer auf den Kopf , daß der Getroffene rin « stark-
blulend « Wunde erhielt , die «t sich im städt . Krankenhaus
verbinden kaffen mußte .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
= § a » Hustav Adolf -Ziest, da « so vielerlei literarische

Werk « , die sich mit dem Leben de« Schwedenkönig « besaffen,
hat entstehen taffen , hinterläßt un « gerade in Baden eine
dichterische Arbeit , die für viele Festtheilnehmer eine inter -
effante Rückerinnerung , für andere eine besonder« kesenswcrthe
poetische Gabe bleiben wird . Fast überall , wo das Gustav
Adolf -Fest in größerem Umfange begangen werde » konnte,
ist auch Albrecht Thouia ' r Name gefeiert worden , der
zur Verherrlichung de« Tage « durch sein poeflevolleS »Gustav
Adolf - Spiel so viel beigetragen hat . Ihm ist eS
gelungen , den nordischen Protestontenschirmer in einer
solch volkSthümlichen Gestalt für di« dramatisch «
Darstellung zu «ewinneu , begeisterunggetragen , daß sein
. Spiel ' sich wohl lebenskräftig erweisen dürste iu feiner
frischen, kernigen Durchführung . Da « Urtheil werden di«,
denen «» vergönnt war , die Verkörperungen der Thoma ' scheu
Dichtung -und ihrer Helden an sich vorüderziehen zu sehen,
mit Nachdruck bestätigen . Da » durch Gesänge noch besonder«
gehoben « Heldeu -Epirl schildert in einer Reih « selbstständiger
Bilder Gustav Adolf « Fahrt nach Deutschland , die Kund « von
Magdeburg » Fall , die Schlacht von Breitenfeld , zeigt den
König auf seiner Höh « und endlich seinen Heldentod bei Lützen.
Gar Biele « erden e« dem Verfasser danke», daß er da»
. Spiel ' mit Bildnissen und Spielanweisungen versehen ver¬
öffentlicht hat . E » ist in Karlsruhe im Verlag « von I . I .
Reiff zum Preise von 1 M . erschienen.

BermischteS .
SSerfin , ! 0 . Dez . In sozialdemokratischen

Kreisen wird e« lebhaft besprochen» daß in der Hamburger
sozialdemokratischen Bäckerei sämmtliche Bäckergesellen
bi» Arbitt nirdergelegt haben . Di « »Grnoge « ' fueb

Badische Presse !
ehr schlecht behandelt worden . Der freie Lag wurde idnen k

entzogen ; sie mußten Ueberarbeiten besorgen , die sie vor acht
Jahren bei den bürgerlichen Meistern auSzukühre » sich weigerten .
Damals wnrd « dann . um diesen Ausständigen ein Unterkommen
zu fchaffeil. die sozialdemokratische Bäckuei gegründet . Heuer
wäre » darin die Genossen schlimmer daran , als seiner Zeit
bei bürgerlichen Meistern . (Köln . Ztg .)

Hamburg , 10 . Dez. Die Polizei entdeckte am Sams¬
tag iu einer Kellerwohnung der Schäkerstraße iu FimSbültel
eine Falschmünzerwerkstatt . Di « Ealschmüuzi«: find
entflohen .

Hiutzrort , 10 . Dez . Heute Mittag fand auf Mm
Bugfirdampfer »Ruhrort ' während der Bergfahrt eine
Krsselexplosion statt . Da « Schiff wurde zertrümmert
und ist sofort gefunken . Der Kapitän Kretzer und der
Maschinist Philipsen wurden getüdtet .

Neueste Nachrichten .
Der » « , 11 . Dez . Der „Nordd . Mg . Ztg / wird

von juristischer Seite geschrieben , dag das demonstrative
Sitzenbleiben der Sozialdemokraten im Reichs¬
tage beim Hoch auf den Kaiser in Verbindung mit der
von den Sozialdemokraten gegebenen mündlichen Erläute¬
rung eine MajestätSbeieidignng sei. Das Ab-
geordneten-Privilegium garantir « die unbeschränkte Rede-
fteiheit allein für die nur in Ausübung des Man¬
dat » gethanen Aeußerungen . Das Blatt weist dann
„och darauf hin. daß bei Majeftätsveleidigimg auf Ver¬
lust deS ReichStagsmandatS erkannt werde» kann,
neben einer Freiheitsstrafe . Die „Freist Ztg .

" bezeichnet
mit Recht die mitgethrtlte Auslegung der „Nordd . Allg.
Ztg . " al» unhaltbar ; man könnte alsdann bestimmte
Aentzerunge» immer so auslegen , daß sie nicht „in AuS-
übnug des Berufs "

geschehen. Die Immunität würde da¬
mit illusorisch.

Wien , 11 . Dez . Im Abgeordnetenhaus for¬
derte eine Juterpellatio » von Kramerz und Gen . bezug¬
nehmend auf die jüngste Postdebitentziehnug der Frank¬
furter Zeitnug , die er auf die Kritik der Koalitions -
Politik znrückführt, Aufhebung deS betr . 8 des PreßgesctzeS .
Minister Marqnis v . Bacquehem erwiderte , der Postdebil
sei der „Frkftr . Ztg ." wegen eines die dynastischen Ge¬
fühle verletzenden Artikels « » tzogen worden . Die Negie¬
rung könne auf die betr . Befugnitz nicht verzichten . Er
bitte die Dringlichkeit abznlehnen. Die Dringlichkeit wird
darauf adgelehut und der Antrag dem Pretzausschuffe zu-
gewiesen .

Paris , 11 . Dez . Der frühere Geheimagent Ditrac
des Roziers , der heute seine Memoiren veröffentlicht,
theilt darin mit . di« Persönlichkeit ans der Panama -
Checkliste . die Aiidrie »; mit dem Buchstaben X be¬
zeichnet« . sei der ehemalige Minister Gr an et gewesen .

Rom . 11 . Dez . Das Finanzexposä Sonninos
machte einen ansgezeichneten Eindruck. Das stark besetzie
Haus folgte den Ausführungen deS Ministers mit leb¬
haftem Interesse . Am Schluß erhob sich starker Beifall .

Telegramme der „Badischen Preffe ."
Berlin , 11 . Dez. Das „ Verl . Tagebl . " meldet

a»rs Petersburg , gerüchtweise verlautet , der Chef des
Apanagedepartements . Fürst Mjusenski . werde dem -
nächst zum Minister des kaiserlichen Hofes an Stelle
Woranzow Daschkow' s ernannt werden .

Breslan , 11 . Dez . An einer sozialdemokratischen
Versammlung wnrd nach einer Rede des Abg . Dr .
Schönlank eine Resolution gegen die Umstnrzvorlage
angenommen . 3 » einer zweiten Resolntion wurde
das Verhalte » der Sozialdemokraten im Reichstage
am 6 . Dezember gntgeheißen .

Raschau , 11 . De, . Die städtischen Polizisten
streiken , weil ein Theil derselben wegen vorgekommener
Unregelmäßigkeiten entlassen worden ist . Der andere
Theil . welcher sich der Plünderung hingab , ist von den
Gendarmen verhaftet worden .

Wien , 11 . De, . Das „Vaterland " erfährt , daß
der Fürst -Primas . Kardinal Waszari , für die nächsten
Wochen eine Bischofskonfereuz eiuberufen habe . —
Ferner ist dem „Vaterland " eine Versicherung christ¬
licher Magnaten zugegangen , in welcher der bisherige
Standpunkt festgehalten und das Verharren auf dem
bisherigen Aktionsprogramm ausgesprochen wird .

Bukarest , 11 . Dez . Am gestrigen Jahrestage
der Schlacht von Plewna wurden morgens Salut¬
schüsse abgegeben . Später fand ein feierliches Tedeum
iu Anwesenheit des Königs , des Thronfolgers und
der Minister statt ; Abends folgte ein militärisches
Diner .

Sofia , 11 . Dez . Die Sobranse nahm in erster
Lesung die Preßgesetzesvorlage der Regierung an .

Paris , 11 . Dez . Da das Urtheil von dem
Asfisenhof in Paris in der Panama -Affaire wegen des
hohen Alters und wegen der großen Verdienste Ferd .
de Leffeps gegen denselben nicht in Kraft getreten ist,
war derselbe auch nicht ans der Ehrenlegion ausge¬
stoßen worden . Somit werden dem Verstorbenen bei
seinem Begräbnisie alle militärischen Ehren erwiesen
« erden .

Paris , 11 . D^ . Infolge der gestern Abend rin «

_ ffcsau- - —- -— '— 1, i
'

lll, ,
getretenen erneuten Krisis hat sich der Anstand Vgs.
dean' s sehr verschlimmert.

Madrid , 11 . Dez. Die Kamm« sthWt tzegm
dir Verathung für di« Zollreform .

Deutscher Reichstaft .
n G " 1 i „ . 11 . %%

5 . Plenarsitzung .
Der Dlfch des BuudeSrattzs ist vast beseht , - z,

Tribüne « sind überfüllt .
Ls wird zunächst da » Resultat der Schriftführer -

Wahl verlesen , sodann ein Schreiben des Reichskanzlers
betr . den Antrag des l . Staatsanwalts des Berlin «
Landgerichts a »f strafrechtliche Verfolgung derjenige ,
sozialdemokratischen Abgeordneten , die in der Sitzung
vom 6 . Dezember bei dem Hoch aus den Kaiser sitze ,
geblieben sind.

Ans Vorschlag des Präsidenten von Sevetzow,
dem nicht widersprochen wird , geht das Schreibe « z«
schleunigen Berathuug und Berichterstattung a» den
Geschäftsausschuß .

Eingegangen ist eine Interpellation der Herren
Frhr . v . Heyl -Worms und Dr . Osann -Darmstadt be¬
treffend die Errichtung von Handwerkerkammeru .

Bor Eintritt in die Tagesordnung bespricht
Richter (sreis. Volksp .) die Priorität der Fuftiatw .
auträge .

Das Wort ergreift Reichskanzler Fürst Hohenlohe :
„Ich will meiner Ansicht über einige Fragen Aus -

druck gebe», welche Sie in der Folgezeit beschäftige»
werden . Es handelt sich bei dem Reichskanzlerwechsel
nicht um eine» Shstemwechsel . wie mau behaupten
wollte , was Sie daran , erkennen werden , daß die
meisten Vorlagen noch unter meinem Vorgänger aus -
gearbeitet worden sind . Damit will ich aber nicht
sagen , daß ich immer dieselben Wege , wie mein Vor¬
gänger . gehen werde .

Ich wende mich sodann znm Etat . Die finan¬
ziellen Verhältniffe zwischen dem Reich und den
Einzelstaateu müssen geordnet werden , damit nicht die
Matriknlarbeitrage über die bisherigen Ucderweisungr »
hiuausgehe ».

Der erwartete wirthschaftliche Erfolg der Kolo-

nialpolitik fängt inzwischen an . sich zu zeigen . "

Telegraphische Kursberichte
vom 11 . Dezember

Frankfurt a . M . (Anfangskursel .
Oesterr . Jtrri>iu,fwi , 322 .—
Oesterr. Slaatsb .-A. 3167 ,
Lombarden Sv'/,
37 , Pöring . St .-Aul. 26 .

Egypter
Ungarn
Disconto Coui .-A.
Gotthardbahn-A.

104.20
lUi I '
2u7.70
184Ä

Tendenz ruhig .
Frankfurt a . M . (Schlußkurse I ., 2 Uhr 37 Mn ).

Wechsel Amsterdam
, London
„ Paris
„ Wien

Privatdisconto
Napoleons
17® Deutsche Reichsank. 105 .90
37 , . „ 95 .20
17 « Preuß. ConsolS 105 .v5

Frankfurt a .
«7 » Spauijche Ext .
5° , Zoll lin ken
17 . Türk . Obl . D .
4°/ , Ungarn
57 ® Argentiner
6°/® Mexikaner

47 ® « ad. St . -Obl. i . <ä .
4°/« „ „ i. « k.
5% Griech. E. B.
47 » „ Monopol .
S7 ® Italien . Rente
47 ® Oest . Goldrente.
47 -7 , „ Silberrente
67 ® „ 186oer Loofe
47 - 7 * Portugiesen
III . Orrentanlelh «

M . (Schlußkurse II ., 3 Ntzr — Mtn

186 .87
20 .40
81. 17

103 .85
17.

16 .22 '/,

73 .50
101 .60

L6 .65
101 .25

50 .50
69 .80

Berliner Ha»delsges.,Mt . 151 .90
Darmstädter Bank - „ 150 .60
Deutsch« Bank - , 170 .80
Diskonto-Commandit 206 .60
Dresdener 153.60
Oesterr. Länderbank 226 '/,

j. Credü „ 32 >7?
Hessisch « LndwigSb . 118 .75
Lombarden 90 '/,

Berli
Kredit-Aktien
Disconto - Commandit
Staatsbahn
Lombarden

Kreditaktken
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
47® Ungarnj

37 , Rente
Spanier 107,
Türke » 25 .62

Staatsbahn
Elbthalakrien
Schweizer Rordostb .» „
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd. Ltovd

NachbSrfe »
Oest. Kr«dit-Alt .
DiSconto-Lonnnandit
Staatsbahn 1
Lombarden f
Tendenz : fester.
Russen

Berlin (Anfangskurs«).
236 .40 ! Russisch- Rote,
207 .20
158 .90
44 .20

Wie » iVorborse).

Laurauulte
Harpen«

39462
3*8.60
108 .20

61 . 10

Papicrrenke
Oesterr . /ronenrente
Lünderbank
Ungar. Kronenrente

123 -60 Tendenz: still .
Paris .

102 .37 ! 3'/® Portugiesen
737 ® Banque Ottoma«.

I Rio Tinto

10370
10530

31 .30
34.40
83 .60

101 .80
81 .65

ISO 25
36 70
63.65

»18%
22H

126 .90
92.40

123 «0
66 —
92.20

322‘fr
20o »0

907.

221 .2*

22120
123 0
143.70

100.18

276.50
96.50

38ö.-

Wetter -Änssichten
auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt l
12 . Dez . : Wolkig , bedeckt, kälter, windig .
13 . : Vielfach Nebel, feucht kalt, nabe Rull .
14 . : Bedeckt , Nebel , kaum verändert .
15 . : Stark wolkig, bedeckt, Nebel , leucht, «m Null ber » m . ^

Krumme Weine jeder Art verhüllt elegant mein
ratentirter , . E galisato »•“ . Tausende im Gebrauch-

— Prospekt gratis und franko . —
Sei » rich Mayer , Mandsöe » 1 ? bei Hamburg.
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ViiMche vresse .

"?m Jahr « &B91 gründete » Mt altkath . GeiMchen Deutschlands für
Gkt Hi . ündUkben «, «iue Witt » «« « und Waiseukaffe , » «lche jetzt em ver »

von 7000 Mk . besitzt . Die rin « Hälft « dieser Summe ist durch

etliche, auch in Zukunft fortlausrude Beiträge der Geistliche», die andere
ch Gaben » o« » ohllbältgeu Mitgliedern und Freunden der alikath .

« twegung zusammengedracht . Di « Gründuiig erwieS sich altz «ine u »ab -
« i»bar « Rothwendigkeit , da für die Hinterbliebenen altkath . Geistlichen
tz, keiner Weis « gesorgt ist . Mit de« Lode der Letzteren hört für deren
Hinteilassene jeder Zufluß von Mittel auf . D >« ohnehin schwer belasteten
Gemeinden können de » Hinterbliebenen nicht noch Zuwendungen mache » .
Ga > bescheidene Einkommen altkath . Geistlichen rrinöglicht eine einiger¬
maßen genügende Fürsorge für ihre Wittwen und Waisen nicht . Diese
Gerhältniss « « erden edeldenkendc » Menschen eine Veranlassung »u milden
GÄen für unsere Kaffe sein . — Aber auch ein anderer Gesichtspunkt darf
Mt übersehen werden . Eine solche Lage der für ihre Ueberzengung unter
sch» irrlgcn Verhältnissen muthvoll in den Kampf für die religiöse Wahr -

tztit und für vaterländische und tolerante , brüderliche Gesinnung getretenen
oltkath . Geistlichen ist nicht geeignet , dem altkath . Klerus den erforderlichen
siochwuchtz zu bringen . Wer hier hilft , trägt zu einem der wirksamsten
FördrrungSmittel für datz Gedeihen der altkath . Bewegung bei . — Durch
Kn vor einigen Monaten erfolgten plötzlichen Tod eines im besten ManneS -

«ltrr stehenden Mitgliedes unserer Kaffe hat letztere bereits in Wirksamkeit
treten muffen . Daß die spärlichen Zinsen vorhandener Roth nicht steuern
können , leuchtet «in . Wird überhaupt die jetzt lebeude Generation altkath .
Geistlichen für ihre eigenen Hinterbliebenen nur geringe Früchte ihrer
Menschenfreundlichen Stiftung erzielen , und wirken wir demgemäß mit de ,

Aussicht , daß erst spätere Geschlechter den vollen Segen unseres jetzigen
Girkens genießen werden , so muß die Rücksicht aus dir gegenwärtigen
Herhältniffe unsere Bitte um so dringlicher erscheinen lassen . Darrin

»Uten wir : Deutsche Brüder und Schwestern l helft u » S am edlen Werke ,
gpgedenk de » Worte « : . Reine , unbefleckte Religion vor Gott dem Vater

O diese : daß man Waisen und Wittwen in ihrer Drangsal heiinsucht . "
*

Gütige Gaben , über welche im . Altkath . Volksbl .
* quittirt wird ,

bitten wir an Eladipfarrer Bodenstein , Karlsruhe t . B . , Scheffelstr . 6

m senden . Auch wird jeder altkath . Geistliche zur ll -bermitilniig vo »

Gaben gern bereit fetiu Befreundete Blätter werden um gefl . Abdruck

»ieseS Aufrufs höflichst gebeten .

Lev Borstand der Wittwen - «nd Waiseukaffe
altkath . Geistlichen Deu ! fchlands.

♦
4( webr . Körting ,

Körtingsdorf bei Hannover. f

;
! Zweiggeschäft : Strassbarg i . E .} Küssstrasse 8. r

Elektrische 4
Bsleuchtungs- u i

Kraftanlagen . |
Ga ' dynamo 1

tmd schnull laufen lo 4
Dynamomaschinen, i

Eiecfrometorea . ;
Stehende

^~~ und liegende
♦ Petroleum -, Benzin - und Gasmotoren , J
4 onerrsiolit in gttnstigsm Gasverbrauch und in GlaiohiniUsigkeit 4
♦ de* Ganges. 10449* ♦

♦♦44444444444444444444444444444W444444444444W

Motto i Wer das Gute will verbreiten , der vertraue es der Frau

? f €i S )

mir 1 * 3 Pfg pro 7s, .- »

. PfllO THE *
J 5 °N2 Süddeutschland a
«■

begehrteste von allen

^ tlireinerV ^‘ ij N C H Ejj >f

» , ni* pratdiMhe Hausfrau sieht darauf , nicht nhr Geld , sondern auch
• **

_
*u ersparen. — Dieser Zweok wird beim Gebrauch von Marco Polo
arreioht; denn In wenigen Minuten ist auf einer Spiritnsflamme kochendes

* *« er hergesteilt und 5 Minuten später steht der fertige , duftende Thee
*°f dem Tisch. Besondere Geschirre sind nicht erforderlich .
Garantie für tachthstt nur in Originalpackungen mit unserer Firma .

Iladwlage in Karlsruhe bei den Honen :
Baumann , Krmustv. 10,

t* Itnrcl , Amalienstrasse,
y 'th Brunner ,

‘Wilhelnuitr. L
"*■*1 Klingmann , Eeke Marfc-

tzwkdn - Und Kreuatrasse, _ _ .
^ Jjnrlaeh bei den Herren : Friede . Dietz und
, Ettlingen bei Herrn Paal Messbecher .^ Rastatt bei den Herren : C. F. Jiger , J. Landhäuser (tonn,a . J, Junal « Berns . VoaeL . 11190*

Gast , maller , an der kath. Kirche,
H. mundlng , Ecke Kaiser* and

Herrenstrasse,
F. X . Rathgeb , Ludwigspinta .~ ’ Kaiserstrasse 89.

Carl Martin .
E . Salzer ,

Z«
y empfehle mriu rtlchfortlrteg Säger in
^riefpapler, Ariefkarlen, Portemonnaies ,

Schreibmappen , Mmslkmappen
l » alle » Preislage »

4uliua Stoebe , Schützeuftr . 38 .

piftliMiMi .Ow » M . SMMnSMi fiir DWjch« Da tF , (jke 25000
Da »

AerEiner IremöenbtaLL
»r. „Belletristischer Vellage".

Chef-Redaktenr : Nr. Zur. Hugo Nnsfak . Feuilleton-Redakteltr : Or. AdasSert vo« LanfleiU
eme der vornehmsten und äliestm Tages -Zeitungen Deutschland» ist zugleich

die billigste aller Zeitungen für die befferen Staude
Es kostet das „ Berliner Fremdenblatt* mit »Belletristischer Beilage"

für Berlin : monatlich tut * 85 Pfennige
frei ins Kau » 1,20 Mark .

, Abonnements in der H.rpetzitson, Anitlfffraße 8 II , sowie bei allen Leitungs-Spediteuren
v, « vt - liahvl ! chnuv3,3orirt,pk ( ^ L » u »»vt,lornavk ) .

Abonnement bei allen Posta nftulte » (Nr. S23 de» PosL.Zeit .-K<ttalogs).
Das » Berliner Fremdendlatt " ist in jeder Hinsicht vornehm und objektiv geleitet.

Politisch mit den besten Informationen versehen und von keiner Partei abhängig, nimmt es |ut»
eigene Stellung zu allen Tages-Fragen.

Beste auswärtige Correspoudenten ans allen Gebieten ' Eigener Depeschendienst Hochintereffan»
tes Feuilleton im Hauptblatt und in der reichhaltige » ^Belletristischen Beilage '̂, Vtonrane und"iovellen allererster Autoren . AusführlichsterHosber cht (Hofjourual). Personal- u. SporVÄiachricht . n.

Hediegener Kandelsthett unr im Antereffe des Zfnvltknms , Nicht in dem der Kanke«
N«d der KSrfe. ^

Einzige osfizieffe Fremdenliste . Stets ausführlicher Theaterzettel des nächsten Tage» und täg¬
lich das gesammte Wochen -Repertoir aller hiesigen Theater. 1L631 .Q

Provennmmern sendet die Expedition auf Wunsch gratis und franko.
Verlag «ud Expedttiou des „ Vevlrnev Fverndeublatt "

Berlin 8lsti. IS , Beuthstratze H,

ST Oer nach dam Reichspatent 72449 hsrgostellte
allein «teilte und von allen deutschen Aerzten empfohieoe

^« a .

ist alten , welche auf die Erhaltung oder Verbesserung ihrer Gesundheit MtrH eh <

» - « , MageBieiiendsn , Nervösen , Beconvaleseeaten
und schwtchlicbon Personen , auch Kindern an Stelle des Kaffees und Thee » weiche
keinen Nährwarth besitzen , zu empfehlen . rn * -* •

Der JlclltO wird nur in Schachteln zu 27 WOrfMn fPr M. I

Faccoloi » und ist In allen Apotheken , Droguen - und
Ärtddcicl lldlBr ^lLfllLaO guten ColoniatwaarengescMdten zu haben.
Vor ÜiGluiiQBngeo wird gsvarat, tli slad ■iaderwertbig, ihr Vsrkaaf straftar .

Kasseler Hafer -Kakao -Fabrik
Hausen L Co ., Kassel

© H5s * a ^ _ _ L- S

(JelDiuder Botsch .
Maschincnfiibrikii . Eisoiigiessoroi

Kappenan , Baden.
Gegründet 1865 .

Masehinen -Fabrik :
Gras* und Getreidemähmaschinen , Dreschmaschinen , Göpelwerke ,
Futterschneidmaschinen , Obstmahlen . Keltern , Brunnen, Pumpen ,

Transmissionen u. «. w .

Eisengiesserei :
Maschinen * und Bau-Guss jeder Art in sauberster Ansflihrung ,

naoh Modellen oder Zeichnung ; Schablonenguss .
Herstellung von Massenartikeln auf Formmaschinen .

Bei Anfragen wolle man auf diese Zeitung Betug nehmen ;
Auskunft bereitwilligst . 12587A6.4

Zeichnen-
ll. Zttschnri- ekttrs
, nr Erlernung ganz selbstständiger
Anfrrtiguntz aller Arte » Damcu «
Garderoben .

Leichtfaßllchsteu. bist « Methode.
Wettach ’s Zuschiikidekchsl ' ,

Markgrafeuftr . 30 , S Treppen hoch,
«m Lidellplatz . 14280 21

Da» Bier -Depot für Karlsruhe «ad Umgegend bei

Braiiereigesellschaft zum Storcheu , vormals
Sick in Speyer , liefert in Fässern jeder Größe

Hochfeines Knyenfches Kagerbier.
Haste mich zur gefl. Mnahm« den Herrm Wirthen, Kaufleuteu

»nd Flajchenbierhäudlern re. h«stm» empfohlen .
Der Ucrtretcr : Louis Oederp

_ Rüppnrrerstratz« 88 , parterre.
' ^ Auch nehmen die Herrm

V . Reichert , znm Khertt . Hof , Mlerstrahe 9,
Merle », Eishan - lttug, Durlachcr-Ullce 14,

DeMuagm mtgfgm . IvSW *

stiUfBitrmiudasg tzes IHgcau
Drslstzk« Lktzrerilillkü-Vkrervs.

Ä « » trat Seit » » g : Leipzig ,
lO.ft Ploffrudorkersti . 17. 8 -tftfl

feinstes Fabrikat , mit givßem
Ton und leichter Spielart , ao » ,
neu , l,7üm lang , » shp billig
zu verkaufen bet 14137.Ö.H

L. Hack ,
RSppurrerstr . ft , 2 Treppen .

Zur Weidnachtsbii ^ erct
empfehle meine selbftverfcrtigte Spar »
kochhcrde neuester Konstniktio» i»
allen Größen . Dieselben sind i»
« ackrn und Braten ganz znveiläisttz
und bedürfen nur die Hälfte a»
Brennmaterial gegenüber andern Kon «
strriktioneu . Preise billigst , « arantt «.
Raten,ahlunge » . Alte Herde werde «
in Zahlung angenommenA . Millie » ,
Lchloff . rei , Zähringerstr . b» . 1467t

Aeaßerst billig
i |t ein massiver ,
« in « L -Lrompete ,

w
liSTi

, twrithürlger Kastn̂
t, Nähmaschine . Uedav
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D»n Frrd. ThirrMrtrn (Sod. prrffi) ist « phi»-»n:

M ÄMMl M
(AeifesAzM und Pkaudereien von der "DekLauesteökunz

von Ftrd. Thiergarten .
Dirr« 150 Zeiten groß Nuart-Formst mit 16 Bildern, einer Zeeksrke und schöner Titrlblsttreichnung ."

reis :

lTj
A

Vrschk-Ausgabe in elegantem Driginal-Einbcmd Nlk. e.—.
Frinq Auszz. (vergriffen ». erst nach Neujahr Neuausg.) „ 4 —.

DaS „Gewerbeblatt aus Württemberg " , herauS -
grgeben von der König !. Zentralstelle fstr Gewerbe
» ad Handel schreibt:

In diesem frisch und lebendig geschriebenen Buch
giebt unS der Verfasser eine anmuthigr Schilderung der von ihm
auf der Reife von Karlsruhe nach Chicago und zurück besuchten
Gegenden und Städte , der Eindrücke, welche er dabei , besonders
auf der Columbischen Weltausstellung gesammelt hat, und seiner
Persönlichen Reise-Erlebnisse. Anziehende Naturschilder¬
ungen , eine auf alle Details gerichtete Beobachtung
des amerikanischen Lebens und Treibens , sowie eine
gute Darstellung des großartigen Umfangs von
Handel und Industrie machen dieLektüre der „ Reise¬
skizzen " zu einer ebenso belehrenden wie unter¬
haltenden . Mit besonderer Freude aber wird der Leser
bei dem erschöpfend und zugleich übersichllich ausgearbeiteten
Abschnitt über die Weltausstellung verweilen , in welchem
namentlich auch die Erzeugnisse, mit welchen deutscher Fleiß
und deutsche » Geschick erfolgreich in die Schranken der
Weltkonkurrenz getreten find, mit der gebührenden Sorgfalt be¬
rücksichtigt « erden.

Die Schilderung' der „Reiseskizzen " , vor allem ihre Be-
urthcilung von Land und Leuten der nord-amerikanischen Union
und ihre diesbezüglichen Anweisungen für Amerikareisende , hat
seit dem Erscheinen des Werkes bereits praktische Proben
auf ihre Genauigkeit und Sachlichkeit hin zu bestehen gehabt-
Wie erfolgreich diese ausgefallen, zeigt ». A. das uns vorliegende
Schreiben eines königl . prenß . Regierungsbaumeisters ,
der sich zur Ausnahme besonders technischen Studien unlängst nach
deü „VereinigtenStaaten" begab und in einem Privatbrief an den
Verfasser desBuches„VonKarlsruhe nach Chicago " jetzt u. A. schreibt:

Mttlel -Ausgsbix geheftet
Volks -Ausgabe „

Mk. 5 .- .
* 1-SO .

New - York , 15. Oktober 1894.
„Je länger ich hier in Amerika bin, desto mehr lerne ich Ihr

Werk schätzen, und mit um so größerem Staunen bin ich
erfüllt, wie Sie in der verbältnißmäßig kurzen Zeit Ihres
transatlantischen Aufenthalts den hiesigen Einrichtungen
das charakteristisch Amerikanische , das sich oft nur in
sehr feinen Einzelheiten äußert, haben abgewinnen können, —
ein Umstand der mich beinahe vermuthen läßt, daß Sie sich vor
Ihrer Amerikafahrt einem außergewöhnlich gründlichen
Studium der Neuen Welt gewidmet haben. MitBergnüaen
bin ich Ihnen in Ihren Schilderungen gefolgt und Hab«
alle die Orte in New -Aork ausgesucht, welche Sie a/s sehenS-
und beachtenswerth angeben , um bei meiner Heimkehr nach
Deutschland mit Ihnen in gemeinsamen Erinnerungen in Karls¬
ruhe schwelgenzu können. Auch ich habe Beziehungen zu den hier
bestehenden großen deutschen Klubs gefunden und habe eS als eine
große Erleichterung uud Annehmlichkeit empfunden , daß
Ich durch die „ Reisestizzen " mit den maßgebenden Personen
bereits vorher bekannt war, bevor ich sie gesehen hatte.

Als Gast Steinways habe ich bei einem großen Festessen
im Savoy -Hotel am Zentralpark — eS war die steier des LSrährigru
Bestehens des deutschen Hospitals von New-Iork — theilgenommen
und hierbei nahezu alle Hauptstützen des amerikanischen Deutsch¬
tums , sowie die höchsten Vertreter unseres Vaterlandes und die
Vertreter der Stadt New-Aork kennen gelernt . Der Abend wird
mir in seiner Bedeutung unvergeßlich bleiben ; eS that auch mir
außerordentlich wohl , hier die Wirkung des starken und
mächtigen Mutterlandes und den deutsch -amerikanischen
Stolz der Zugehörigkeit zu demselben zu sehen .

Da ich die Absicht habe, u. A. auch die Städte Philadelphia,
Washington , Albany , Buffalo, Chicago, Milwaukee . Pittsburg rc.,
sowie die Niagara-Fälle zu besuchen , so soll mir Ihr Buch noch
oft ein Führer sein und ich werde nicht verfehlen , mich bei
meiner Reise von denvon Ihnen gegebenen, außerordentlich
beachtenswerthen praktischen Winken leiten zu lassen.

Spezialgeschäft in Gummi und Linoleum,
Krenzstraße 21 , Telephon 219,

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in :
in Stückwaare , 183 , 200 , 276 cm breit per □ *D[Uv.

<i . lUvltUJU von Mk . 2 . — an bis zur feinsten Qualität ;

Linoleum-Borlagcu
tifttnfoiffft . ftftltforn in jeder Breite, Neuheiten sind in
^ lI | OlCUni * \ . Un | Cfll grober Auswahl eingetroffen;

Linoleuut-Filzvapier , K
Liuolcum.Wachs atl,, " i,d’ e ”

Wir empfehlen ferner unser großes Lager in Coeos -, Mänilla -
vud Woll -Läufer », Augorafelle», Machstuch , Ledertuch
und sämmtlicheu Gummiwaaren re . rc . ; . 14073 .3.3

Jnte -Läufer schon von 30 Pfg. an per Meter.
Gummischuhe. Gummi -Regenmäntel .

Die Vanbeschlägefabrik
J. Nlarum , Karlsruhe

empfiehlt
5

11553*

complette Fenster- und Thörbeschläge
in jeder gewünschten Ausführung zu billigsten Preisen .

Kanton
Graubünden. AROSA Schweiz

1800 M. u . I

Sonnigste Winterstation der Hochalpen .
Du ganz« Jahr geöffnet : Saaatorimm, Villa Herwig, Villa Friaia, Familien¬

keim , Villa Germaaia , Betel Bellerae, Pension Belv &lÄre. 12,J.09.?4.9

p. . * » BMdert iSiltOü » A
anPi Beetefür d. Winter¬
betrieb eingeeiahtet. Schveiz 1800 K. fl. M.

Aasfüiirliohe illuslrirte
Prospekte werden gerne
franco zngesandt . 14235

L Duttliager, Propr.
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Größtes Lager
vorzüglich gearbeiteter
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für
Herren , Damen

Ulld
Sinder

in einfachster sowie feinster
Ausführung .

Preise billigst .

Ball- u. Salon-
Schuhe.
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Jur Gustav Adolf s Feier
wie auch zu Weihnachts -Geschenke « freundlichst empfohlen :

Wilhelm Sehring s Weltgeschichts -Dichtung
Vom Concil zu Kicäa bis zum westphälischen Frieden

Darin <m<5) genauere Darstellung des dreißigjährigen Krieges und
Gustav Adolsss . 432 Seite» , gr. Oc., elegant gebunden 3 Mark , broschirt
2 Mark. Zu beziehen vom Verfasser : Karlsruhe, Bahnhosstraste 10 ,
wie auch durch den Buchhandel. ~ 14420 .2.2

ML « .

Carl Krane,
Aaiserstraße 11L.

Sprechzeit 7« , .

jfur Zahnkrankei
r von 9 —0 Uhr .
aooQooooooo !
L. (frömminger,20 Kreuastraase 2T»,

gegenüber der Tvchterschnl ^
empfiehlt

Schuhwaaren
für

Dame«, Herren und Kinder.
Größtes Lager in Damew-»Herrew

,nd Kinderstiefel », Hausschuhê
Pantoffel « - c. zu den b i 11 i g ft e b
S teifen - — Reparaturen werde»
bnell und gut betörst . ll '» 6 4 .̂

I
Habe für de «

Weihnachts - Verkauf
Handschuhe , sowie meine
mnnigc» Artikel : Cravatteu ,
Herrenwäsche , Kragen ,
Chemisette » , Manschetten¬
knöpfe rc., im Preis « bedeutend
ermäßlat .

Da ich hier am Platze stabil
bin , so ist meiner werthen Kund¬
schaft die Gelegenheit geboten ,
nicht Passendes umzut» uscheii .
was ich zu jeder Zeit gerne
gestatte .

Zum geneigten Besuch em¬
pfiehlt sich 14713 .4. 1
L . Laimböck a. Tyrol ,

Tyroler Handsshuh-Geschift,
Karlsruhe ,

' 213 Kaiserstr. Kaiserstr. 213.
m

Hobelbänke ,
tiouruierböcke . Leimknechte, Schraub«
twingen rc. empfiehlt zu de» billigsten
Lreisen
ras prämiirtt Werkimg- rschäft mm

Seb . Erforth ,
Steinbach b . Baden .
UB Empfehle auch Kinde«

Hobelbänke , als Weihilachts»esche,ck
geeignet ^_ •_ 14^22.3 .1

Complette
äinrit

jeder Art

8070.52 .34empfiehlt billint
Jos . M

Ferd . Printz Haohfolger ,
Erbprinzenstrasse 29.

Die
Oüngerfabrik

in Mannheim
empfiehlt

sämratl. DSngersortea
aufs Frühjahr «. Spätjahr
ab Mannheim und Saarwerk i>
Wagenladungen ». einzelnen Zentnn»
ob Karlsruhe. 14207At

In Vertretung :
Philipp Schaertlein

Zirkel 33a , SarlsrnhL .
$m opretirtm JSprrlfhattffl
Karlsruhe 'S empfiehlt sich im Ankauf
von Sold , Herrenklcider«,
Neider» . Stiefeln , Untforwr»,- '

,ahlr
Preise

" "
Dress«Weitzzeng , rc. rc. und

die aUerhöchste« Prei . . . . . -
bittet man direkt »n richte » an
8 LazarnS Wittwr in Bruchs^
Kaiserstr . Komme 3 Malin der MA
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Badischer Fraueaverei«.
^ranettarbeitrscbnle .

Am Mittwoch von S. Jauuar , Morgens 8 Vr Uhr»
hqchmm slmmtlioht Kur« « dar Frauenarbeits -
• chula .

Aiimelduntz« BMÜm t«ldzefLllizst » t «otttzAchnit« Gtelle ein-
^ icht werdm. 18S7LL.8

K«rl«nihe, de« 14. November 1394.
Der Vorstand der Abtheilrittg I ,

Gartenstraße ?t v . 47.

Deutsche
™

;
*/ ' * ‘ ,

Wokiliklätigkeitsvereitlzum Zwecke t£er Wailenpffege .
Der hiesige Verband dichs Vereins, welcher jeden Dienstag

zkbtod halb S Uhr im Löwenrachen (Nebensaal) seine Zusammenkünfte
abhält , beabsichtigt zum Besten armer Waisen eine Christbaum -
Verloosnng zu veranstalten, und bittet etwaige ihm zugedachte Ge¬
schenke schon jetzt freuiidlichst übermitteln lassen zu wollen. Jede Gabe
ist Willkomm« und wird mit besten! Danke entgegengenommen .

Krüger , Fechtrath»
iLeMngstratze 4 :4 .

Mlltferaut
beehrt sich ergebenst anzuzeige », daß die bisherigen Raten für den Ankauf
der renoimnirten, auf der Chicago Ausstellung wieder mit 54 ersten Preise»
yrmmirttu

Original Singer Nähmaschinen
herifegesetzt sind, «nt den Ankauf der für den Haushalt so ungemein nützlicher
stähmaschinen noch »uhr zu erleichtern . Steden einer geringen Anzablnng
ßud Raten festgesetzt von :

I Mark wöchentlich
oder

4 Mark monatlich .
Maschinen , welche nicht für den Hausgebrauch gekauft werden, sondern

lmsfchlietzlich dem Erwerb dienen sollen , werden gegen eine geringe An
Mung und Mark 1,50 wöchentliche Abzahlung auf Kaufvertrag abgegeben
»nd gehen nach erfolgter Zahlung in das Eigenthum des Käufers über.

Auf Wunsch we»de » auch Nähmaschinen auf beliebige Zeit gegen eine
wöchentliche Miethc von Mt . 1,50 verliehen, um es auch Denijenigen 3,1mnöglichen, der nicht taufen will und nur vorübergehend geiiügeir» Arbeit
tat, sich eine billige Httlfskraft zu verschaffen. 11255 *

G . Neidlinger , Kaiserstrasse 82.

6rosslierzgl .%Hofapotlieke ,
Karlsruhe , Ilaiserstrasse 201 ,

gegenüber der Kaiser Wilbtlm - Passage,
empfiehlt 18862 *

Orangen -Punschessenz , ) eigenes Fabrikat ,Burgunder -Punschessenz , j di« Flasche Mk . 2.50.
Chines . Thee neuest « - Ernte , */a Pfund -Oarton Mk , 2 .— .

. Leere PunaoftaesfuiziUeehap werden mit 10 Pfennigen bezahlt. .

jjDooooooooooooooooooooogMehl -Verkauf .
. Gänunlliche Mehle für Weinachtsbäckereien, (in- und aus -
. jandische ), nur prima Waare, zu den billigsten Preisen , sowie ver-
>tänedeneS WoihnachtSgebäck empfiehlt 14072 .L4 Y

J , G . Hauser , 0
Vrod - und Feinbackerei,

Schützenstraße 8 ».
tkv. Mache besonder» auf mein prima Landbrod aufmerksam.

>0000000000000

Püjieudes Weihnachtsgeschcick !
^rnfaiemerweltzerArrSbrrrch per Fl . 2M . 20 Pf .«rrrsalemev Weitzwei« per Flasche 1 „ 40 , ,AlHlaf ^ wss«. OisalLlMalM n ^ ee . fX . I OA^ .salemer Rothwein per Flasche t „ 30
rasiUemer Rothwein Nr . 1,per Fl . A M . 00 Pf

Bei Abnahme von 12 Flaschen per Flasche 10 Pf . billiger"Wt frei m's Haus 14250.S.2
Km Wegmann , Waldftr . 29 .

Direkter Bezug notariell beglaubigt. Versandt nach allen

Münchner Bierhalle und Restaurant
Löwenrachen .

Bpezralausschank der Brauerei Münchener Kindl * ,<, Liter 12 Pfg .,
vorzüglicher bürgerlicher Mittagtztisch in und außer Abonnement,

reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte in bayerische « u . Sfterretchische «
Spezialitäten , täglich Abwechslung in selbstgemachte « Würste».

Abgabe nutz versandt von Wascheubier »« und Gebinde«.
_ AchtrmgSpollst
Friedrich Liak , Restanratkur ,

13510 .108 und Vertreter für Bade ».

Wintervergnügen .
Einem verehr!. Publikum , Vereinen rmd Gesellschaften em¬

pfiehlt der Unterzeichnete seinen Tanzsaal nebst Nebensäle« zurAbhalrung jeglicher Festlichkeiten aufs Beste. Küche und K e l l l e r
anerkannte Bewahrnng. Saal und Pianino wird unenrgeltlich
abgegeben . Hochachmngsvoll 14686 6.1

Karl Jlichenfelder ,
Gasthaus zum weiften Löwen , Kaiserstrasse 21 .

!1893sWeiae
Kaiserstühler , weiß
Markgräster, „
Dnrbacher ,
Kaiserstühler , rolh
Zeller,
Affenthaler, „

zählen nach fachmän¬
nischer Benrtheilung
zv den Besten des

Jahrhunderts.
pr. Ltr. 50— 76 Pfg.
" " 00— 80 „
, . 90— 120 „
. . 80- 100 „
„ * 110 - 140 „
„ , 130- 160 „

garaiitirt echt , in Gebinden von 25 Liter an, zu beziehen von
i893ü | Gebr. Schlager, Lahr I. B. Weine

Zum Jahreswechsel !

Berner Tagblatt
mit dem a ch t s e i t i i t »

„Werner Keim "
KeLksenste Zeitung der KundesstadL .

WW>' Das „ Berner Tagbiatt " bietet in Folge der weitgehendsten
Verbindungen mit den größte» Depeschenagenturen Vas Neueste u. Wissens
wcrtheste auf allen Gebieten . Biele Original - Leitartikel, kantonale und lokal «
Nachrichten . Das große Format und die v i e l c n B e i l a g e n gestatteneine Mäiinigfaltigkeit das Inhalts , wie es wenige Blätter aufweisen könne » ,
hübsche Feuilletons sorgen für die Unterhaltung . Das von Hrnöfarrer G . S trän er in Gzindelwald volksthümlich redigierte „ Berner
Heim " wird allwöchentlich achtseitig gratis beigegeben und bringt nebstser unterhaltenden Lektüre werthvolle historische Originalartikel von
vedrutenden Mitarbeiter ». Der Abonnementspreis ist äußerst niedrig und
beträgt nur 2 Fr . 30 Cts . ver Bierteljabr , ohne Postsveie» .Man abomrirt bet de« Nächstliegende« Poststelle«.

WM " Jriserate im „Tagbiatt " haben stets gute» Erfolg .
Die Expedition des „ Berner Hagöratt "

,
14678 .4.1 ZenghanSstraste 14 » Bern .

Worte der Vernunft an die Hausfrauen von Karlsruhe!

nützt das Z&
Dies ist für
eigene Person.

Weichet ein
so wäscht man mit

< Reibet ein
. Reibet aus

so wascht Ihr dis Wäsche mit Seife. Zuerst
reibt Ihr die Wäsche mit Seife ein, das macht
Arbeit. Dann reibt Ihr die Seife auf dem
Waschbrett wieder heraus . Wenn Ihr stark
and gesund seid und tüchtig genug reibet , dann
möget Ihr den Schmutz auch heraus bekommen ;
es ist harte Arbeit , das weise jede Frau . Aber
es ist Dicht die Frau allein , welche leidet , sie

las während des laugen Reibens in Stücke geht .
Geldbeutel gerade so schlimm , wie für Eiiure

Wringet aus

Karol Weil’s Seifenextract.
Löset es in heissem Wasser , schüttet laues Wasser hinzu und leget
die Wäsche hinein, dann verrichtet es seine Arbeit allein — die Eungeauch . Es zieht den Schmutz über Nacht leicht und schnell heraus .
Keine schwere Arbeit , kein ermüdendes Reiben , kein Waschbrett . Er¬
scheint Euch dies nicht besser? — Es ist besser I Da wird die Kraft
geschont und das Zeug geschont. Und was einige Frauen nicht für
möglich halten , es ist durchaus zuverlässig , gerade so wie gute Seife.

Auch zum Aufwaschen in der Küche gibt es nichts besseres
wie Karol Well ’» Scifenextraet , nur muss
man nach dem Aufwaschen mit kaltem Wasser
nachspülen.
Ujifof Ciiph vor gewissenlosen Kaufleuten , die
flulGI tUbU Euch sagen , „ Die ist so gut
wie ‘ ‘ oder „ dasselbe wie “ Karol Weil *«
Seifenextraei , Es ist falsch ! — Karol
Weil ’s Seifenextract ist das beste Waschmittel
der Welt , ist nur echt , wenn in hellgrauem Papier
gepackt, mit Schutzmarke Waschfass , und darf
nicht verwechselt werden mit gering
werthigen Seifenpnlvern , welche die Wäsche rnlnlren .

SW Käuflich Oberalll W « 14642
Karol Weil & Go*, Frankfurt a. M, , Altegasse 29.

Prima Brectener
Honigiebkuchen

»«»sendet von jetzt ab iu Herzsorn »
alle Größen p. Pfd. Mk. —L6»
blewürzschneideleükuchen

p. Pfd . Mk. — .Me
ebenso Tpringerle » Bntterkonfekt .
BaSler Leckerli und »eischiedene
WethnachlSkonfekte in bester Qualität
zu billig» en Preisen gegen Nach»
»ahme von i Pfd . ab franko , bi*
motzt » Brottener Honiglebknche «»
Zuckerwaarenfabrik von ,« »>.».,
Georg Hossle Brette».

1
* 0 *
CheracpresCognac .

Zn haben b. i>. Herren:
IF . X. Rattigeb,3BaIbftr . 57,1
I Vict .Merkle, .ftoiftrftr .l80. 1

Malzkaffee
ans bestem Malz nach Äueipp ' scheu
Methode , jedem anderen Favrikat
gteichsteheiid , empfieblt ver 1 Vid .^
Packet 30 Pfg . F » A. Hermann f
Waldstraste 3 ._ 13H53 . 10.4

Franzos, Copac,
Eine Partkiie sehr preisivürdige«

alten abgelagerten Cognac per
Flasche M. 4 .— empfiehlt

C . Jessen,
26106 .3 Karlstrafte SS a .

ßieneii-Hooig,
garantirt naturrein , fein von Geschmack
und Aroma, 1 Pfund 60 Psg., bei 5
Pfund 55 Pfg. Ein Postkörbchen mit
netto . 7 Pfund Inhalt Mk . d .75
franco und Packung frei . 11922*

Julius Dehn ,
55 Zähringerstratze.

Fernsprechanschluß 201.

Kamerun «
CscsOb

Marke : „ Aline Woermann « ,
Der erste Cacao , weicher auS

deutschen Eolonieu in den Handel
gebracht wiid. Qualität nnd Ge¬
schmack unübertroffen . 1392214.2

Zrl beziehen aus den meisten Colo¬
nial - und Materialwaaren « Ge¬
schäfte « «. Conditoreicn .

Engros -Lager
für Bade » »nd bayr . Pfalz bei

kl Eglinger & Co .,
Slauubeim .

Kanarienvogels
Empfehle meine mit

vielen Ehrenpreisen und
gold. Medaille prämiiiten
Harzer Roller in ver»
schiedenen Pieislagen je
nach Gesangsleistinig . Ver»

_ sandt unter Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Be¬
trags , bei Anfrage Rnckvorio erbeten.

K. Scheep ,
Züchterei edler Kanarien,12215* Kaiserstratze 22l .

Butter 9 ffimZC Honig
Tafelb. M . 6.90 , BienenhonigM . 4S0 ,

8 . Keller, Ring 27, Storozynetz,
13721 .10.6 Bucowina.

Garantirt reinen Bienenhonig von
feinstem Geschmack per Pfd . 60 Pfg
bei Mehrabiiahme billiger 13702.7.4F. A . Hermann ,5 Waldstrast« 5.
TafftlhilttAP ntt^ur ® Pfd. francoI Ll6iUUNVFM .8,Biene «ho»tgM . 5,50.—4 1

? Pfd . Butter , 41/, Honig
M . 6.80.K. Drins«, Pöpeiwitz, Io , tntlu
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Privatspargesellschaft .
Die Sechsten Mtglieber « erden auf folgen!», Punkte ausmertzsam

HgWocht .
h. Eatzungtzgemäß find die Sparbücher auf JahreSschlutz zur Kontrole

und Dividendengutschrift »orzulegen. Soweit daher die Vorlage bis
jetzt nickt stattgefunden, wollen die Bücher noch im Laufe des Monattz
Dezember in unserem Geschäftßlokal, Kirkel 2l , gegen Bescheinigung
abgegeben werden- SS empfiehlt sich, zur Vermeidung zu «rohen An -
drangg , die Abgabe nicht auf di, letzten Lage deS Monats zu »er-

g , Dn ^ aflenverkehr erleidet BfT&ifdi keine Unterbrechung. Es werden
daher wShreud deS ganzen Monats Dezember Vormittags von
S—12 und Nachmittags von 2—4 Uhr Einlagen entgegen genommen
und neu« Mitglieder ausgenommen, in dm Vormittagsstunden am!
Rückzahlungen geleistet . ■ , . . .

Zn die abgegebenen Sparbücher können selbstverständlich rn diesen
Jahre keine Einträge mehr gemacht werden.

G. Die nach § 84 der Satzungen alljährlich zn gewährende Dividende in
sür da« Jahr 1894 vom Ausschuß auf 10 Prozent des Zinsen - Gut
Habens festgesetzt worden.

Karlsruhe , den 10. Dezember 1894.
Der Verwaltungsrath .

Sevin . 14721 .8 .1

Diö

6. Braiin ' schs Hofbuchhandlung
Karlsruhe , Karl -Friedrichstrasse Nr. 14,

— Tedephon-Anschlnsa 154 —
empfiehlt za

¥
[
Hl

| Weihnachts-Einkäufen
jjlf !dr reiches Lager von Werken der gesammten Litteratur
ryl Praohtwerke, Klassiker , Jugendschriften , Spiele,
WJ Atlanten und Globen etc. 14620 .2.1
fiT Auswahlsendungen machen wir auf Wunsoh , auch |u
yL nach a ^awär . s , bereitwilligst « — Kataloge gratis , r

Kränchen und Kesseihrunnen -Wasser,
Da» Wasser dieser »eil llahrhnndcrteu darob seine Heilkräfte weit-

dsrbhwton Mineralbrunnen wird nur wie ee den Quellen entspringt, in Krügt
nnd Flaschen gefällt und versandt.

Da in neuerer Zeit »uoh künstlich fabrlcirte» Emser Kränchen Wasser
In tufjgekauften schon gebrauchten Krügen in den Handel gebracht und
sngepnesen wird , so wachen wir darauf aufmerksam, das* die natürlichen
nun heilkräftigen Emser Mineralwasser in allen bessere ,
Minsrill Wasser-Handlungen und in den Apotheken tu haben sind , woselbst
auch die Kennzeichen ihrer Aeohtheit nachgewiseeb werden.

Ha vor Täuschung und Nachtheilen bewahrt so bleiben , wolle mar
sich hei Bedarf stets dahin wenden und das ächte natürlich * (nicht
naohg amachte ) Mineralwasser aas den

Königlich Prensaiachen Hineralqaellei zu Ems
▼erlangen.

Mkrsehrsitatein, stn Dezember 1991.
LSnlglieb Freozeisebez Brvuueuoowptoir,

147188 .1 LI au er .

8. Klotter, |
Ktonenfirafte SS ,

ftüher Christ . Osrtcl 'jcheitHause,
Fabrikation und Lage »

sSmmtlicheP

Sattlerwaaren,
empfiehlt att sehr patzende Weihnächte «
Geaohenkei Koffer , Taschen , Hosenträger ,
Portemonnaie - , Feldflaschen , Hnndehalsbändev re . re.
tu allen Sorten und Preislagen ; ferner Jagdeffekteu , Pferde¬

geschirre » Sättel , Satteldecken , Reitzenge re. re.,
Stallreqnisiten , Wagenlaternen , Reit - u. Fahrpeitschen .

Deutsche, französische u. griechische

empfiehlt billigst

F. X . RatSigebg
vorm. Friedn - Maisch 9 Lojliesemnt,

Ludwlgsplich . 14704 .2.1

Ddufrouurrtiimit Firma in dterrsrn Farben »nd
Qualitäten billigst zu beziehen durch di«
eachvrnstmxt d. JwK G»aß« .

Heinrich Würzburger,
Kaiserstratze 57 , 1 Treppe hoch,

empfiehlt 11930 .40 .7 |

Vindfaden «nd Aordeln
in prima Qualität nt Fabrikpreise « .

Mir. W.
Kirchuerr»-,

Gas- «. Wasser-
leitunpsgrstiM
W -tLlMss . ri.

Wafferleistm,« >» Mechaeest .
fharte «Um ia jZ
^ ach etaptzlagtzba»
* rt *M** u.* e« r*.

tarn nater
Pdienmj .

felttrt Arbest.

Pafeni * Bett

Lkrnr Calcit ! ! !
Mein Haupt -BerkanfSlokal befindet fichllerreaetrassc 6 ,

D^ " ganz hinten im Hof .
Karl Germdorf , Mechaniker,

Am hiesigen Platze alleiuiq -r Vertreter der weltberühmten
G. M. Pfaff -Nähmaschine . 14385 .2.2

Näheres mich an den Plakatsäulen .

• Sojiha .
I« Baten 'DK. Unicum . Paten: ,

r praktisch und elegant, mit eh m'Hiff ein Bett . Verschiedene Dein,
Medaille « und 1 . Preise .

Seit . Karl Kraut Schm ,
Hirschstraß « IS , parterre.

Umarbeitrn von Möbeln, Aus,
machen von Vorhängen u . s. » .
nlligstrr Berechnung. 13111.*.*

Etnz. Patent -Bett -Sopha d. a. d.
5hig . ÄuSstell . d. gold. Medaille erhielt.

edem Inserenten
rathen wir im eigenen Interesse

vor Aufgabe seiner Inserate
von UNS Aoftenanschläge zu verlangen, da wir

zuverlässig und billigst Annoncen und Reclamen
jeder Art besorgen. 40 jährige Erfahrung und

Unparteilichkeit bei Auswahl der Zeitungen setzen
uns in die Lage, richtigste Auskunft zu ertheilen

wie und wo man inserirt.

Haasenstein & Voglsr ag.
Aetteste Annoncen - Lrpedition

Laiserpaffage Nr. t, Karlsruhe - Telephon Nr. lyO.
j|

mt» «inieuden, foaft « »>;»»»« na« ptt Btachaahm»
An dir Atuhlwaarm - «nd Waffensadrlk

6. W. Engels in Graefrath b. !
Unterzeichneter , Abonnent der „Badischen Presse '

l portofreie Zusendung eines Prohe .Tascheninessers

*

' l
Aar « » « «- Mertel ,

WWMasW Weit aber 100 Arbiter , wwaa «
Nr . 416 J . 8 wir Zeichnung, mit 2 nutz englischem Silber - Statik ge« 2
schmiedeten Klingen und mit vergoldetem Stahl -Korkzieher , Heft feinste *

Schitdpatt -Jmit . , hochfeinste Politur , fertig zum Gebrauch» und »er*
1 pflichtet fich . doS Meffer innerhalb 8 Lage» «nfrankirt zu retourniren

oder Mark ISO dasiir einzusende «. 14635
Ort und Darum (rocht deutlich ). Ureterschrist (leserlich ).

JRtalMrte» preiobud , meiner stmmttichen Fabrikat « versende mnsonst «. pertofft » |
MHMB

rveiirgrstzhandlung
von Adolf Steiner .
« mpsphle mein grofleS Lager alter badischer selbst-

geketteter und Rothweine in bekannt bester
Qualität ohne Preisaufschlag , ad Kellerei Karls¬
ruhe oder Offenburg . 13933 5.3

kb Echte Nürnberger Lebkuchen M
a» S der Fabrik von

5 W. Wer ä W.. Wriiderl !.
Diese fich durch vorzüglichenGeschmack und hochseine Venmckuu «

vorthetthaft auSzetchnenoen Lebkuchen sind unter dem Name»

Anker * Lebkuchen
« eit und breit bekannt und al« Weihnachtsgeschenk sehr beliebt.
Die „ Auker .tzcbkuctie«" find hier in fast allen «ii
Geschütten «> baden .

inschlägigen14346

ein» und mehrfarbig, « « de» raich und billig
«ngrserligk in der

. _ » MchMö ^ «bisch«» Wress«- .

laiekeniaeder
in leinen, Halbleinen , Baumwtlle ,Batist und Saide, Haudfestenmrts
n . mitNaman bestiokteinallen Prei».
la?en in grosser Auswahl billigst,
Heinrich Cramer ,

. K&iMratrMM18S. laft4t
' .. — 1 m»

Keuer- , fass- aal
eiuSruchficher« g « ktz - ,
Aücher - u . Aostumeute»,
Schränk « empfiehlt
Wilh. Weiss , Karlsruhe,

Erbvrinzenslraße 24.

Mrvths -
Gesnch.

Für eine gangbare Wirthschaft
in besuchterer Lage der Eiadi
wird ei » lüehttger , einsefllhr -
ter Wirth per sofort oder
23 . Aplil 1895 gesucht , bei
Kaution stellen kann. Lust-
tragende wollen sich unter 14692
an die Expedition der »Bad .
Presse " wenden. 3 .1

Landgut :
mit MilchwirtMst
;u verpachten »der fu verkaufe «.

Eiu schöne« Landgut mif
circa SS Morgen gutem

sFelde, zwei große » , neu a»
!,gelegreu Gemüsegärten, mit
Obstbaum * Anlagen , eia

ichöneS, neu erbautes Oekonomia
zebäude, direkt neben der Bahnftoilo«
lelegen und zwei Stunden von Kaiile
mhe entfernt , ist wegm gänzluha
GeschSftSaufgabe de» Eigenthümrrl
,u verpachten oder zu verkauteii .
gemerkt wird , baß der Mlkchkonsu «
„ach Karlsruhe leicht verwerthbar iß
und noch vergrößert werden kaum
Nähere» bei 1414U1

A. Haagen ,
» a»I» »uh - , ZSHrtngeestraßeA

. .
» Serfiif .

An Nähe
'

Karlsruhe , gute« L-»P
orte, gut gehend« Wirthschaft, »roß«*
Garten rc. zu verkauten. ..

Näheres durch I . « Mer . Kar»
ruhe, Kaiferfir. 9S . 14284 .?»

Lolonis!-, EpeMt«Wa»ttP
Gkisiist rc.

!t Guter Kundschaft und in g»ltz
ge einer größeren Stadt , nt jt

12 (fitjilf Miliit«!
mit angenehmem To » HA t
im Nustrag billig za »er«

« ommisst »»^ « e?chSstH «Ä
strast ». I4d77»-» s

MmnÄvU
.
el.

Verkaufe mein» die»iühr>«e Kom

zucht feinerR»n«« r»el . .
ß« ölNigtN Preis« , . ^

. «s
A4 . ^ nttt « uaa 9B#fberPl*
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« JS $ £ u . Selten billige Gelegenheit
- « tttw 18 Meter langen gewölbten i». «-•*- — ■— w Ä ' — *' “ ■ " 'Die Herstellung eines 0,9 Meter

18 Meter langen gewöibten
« «blen, der di« B«riäuq «rung d«S
^ mtlbdotzlen auf d« südliche« Weit«
^ EKrti »« Nheinshrim bildet, soll
lffenttich « rdu «««u » erd««.

Di« geickum,»» u»d di« Oeding.
E si« liegen Mr Oinst <vti„ hmr auf

Geschäftszimmerdes Unterzeichn
auf , » » auch di« > ng«b» isf»i -

« i!arL »»sr »e»«n » erde«.
Die « »gebot « Nnd »e>schloffen mit

«ilsprechender Aufschrift « riehen bis
Mgstrns 14SSK .2. »
Aonuerktag, SV. Dezember,

LormittagS fl Uhr ,
gnzureicken. Eine Zuschlagsfrist von
H Tagen bleibt Vorbehalten .

Kruchsal , den 8. Dezember 1891 .
Der Grosth. BahnbauinspeKtor .

Steigerungs-
Ankündigung.

Mittwoch den S . Im » . 1895 ,
Nachmittags S Uhr.

Wrd U't Hause HedelftratzeV
ebener Grd « tiev der Fra » Wil -
dchoiieo Warcr , Ehefrau des
MetzgevS Maier hier , die unten
hchvitebLue Aeamjchaftder Gemarkung
- ütSachr r» Folge richterlicher Ber-
fiigaog einer SfssutNchen Bersteigerung
«usgeseht , wobei der endgiltige Zu¬
schlag «riokgt , wenn wenigstens der
Anschlag erreicht wird.

R .-H.-B . XXV . 5369/70 .
Zwei an der verlängerten

Lrregstratze dahier, einerseits
neben Bierbrauer Will) . Fels ,
anderseits neben Revisor Karl
August Wegner gelegene Bau °
Ptätze von 790 und 754 4m
Flächeninhalt , taxirt 511 22100 M . I
Amiuudjwanzigtaufeudeiuyundert

Ylark .
Me Steigerun «sb«dingu>lgen können

in meinem Amtszimmer — Wald -
ftrahc 52 - - eingesehen werden.

Karlsruhe , den 4. Dezember 1894 .
Großb . Notar :

Beck. 14604

Nichts
sbknönmö man, wann man in det I
Atsieht au«-

geht
6r>

■ptanino oder Flügel m hwfen , 1
«ich auch das schön assortirte Maga¬
zin der Firma L » HacK , Küppurrer - 1“»—> 2,

über
i Treppen anzusehen. Diese Firma
lat den Alleinverkauf der weitbe- ,kannten

Pianinos
und

±i Flügel
nf.
SanW

»rohe*

darkde

i \tv

y » * 8ohn d. Stutt- ,**" ’ w«iche Firma in dem Zeitraum

von

. - 0

SS.

W .Tattren «der 17000 Instnnnente
Die Planino and Flügel von

Lipp & Sotin,
Stuttgart

entschieden die besten n. vvll- .
Senaten , welche in Süddeutsch - 1
gebaut werden, alle sind mit

»Ingagiaffsa versäwn, welche den
***hunienten einen reinen gleich-
^ wchgen, «lugenden Tan geben und
Z* gut in der Stimmung erhalten .

1 F retee sind «ehr billig , weil kein «
I jffuwu niethe nnd keine Qeschäfts-
[7 * ii darauf gerechnet au werden• «acben . 14718 .8.1

Wenn man tSto ckn gediegenes,wit chnncbM Instrument kaufen
J
'1’1, » wähle man eine« von

P .Uiid& SqIib, Stuttgart,
, * i« tnf#rte» Ä ?l . vstellt in der Buch -Druckerei derht * Ok M^ s.

^ v r

zum Einkanf m Herrontuchstosso« für Herr »«- und Knabenkleider bietet sich am

ittlooch den 12
.

Dt
Tuche,

Buckskins,
eberzieher

stosfe.
Gebrüder Königsverger ,

Kaiserstrahe 80, Karlsruhe, Kaiserstrasxe LS.

Es gelangt an diesem Tage in unserm Geschäft behusS endlicher Räumung
-eS Manufaetnrwaarenlagerß der ganze Bestand unseres noch sehe Ne-
deutenden Bucksklnlagers

zn unglaublich billigen Preisen
** ^

Das Lager enthalt Stückwaare nnd Reste in Tuchftosten der
verschiedensten Fabrikationsarteu in : Cheviot . Kammgarn , Zwirn ,
Loden, Eskimo , Satin re. re. und sind an dm,em ^ age sammtliche
in diesen Rayon fallende Artikel in übersichtlicher Weise auf be-
sonderen Tischen ansgelegt und mit den alleratttzersten , feste»
Verkaufspreisen auf den Etiquetten bezeichnet,

14746

Dis Eröffnung meiner

Weihnachts - Ausstellung
zeige ganz ergebenst an und lade zum Besuche hefliebst ein.

Die Auswahl in Attrape « , RonboaDlCre « , Cartonsgen , Christ - |
banm . l ’eufeeten , Dessert «, 9I» rcipan , Quitten -, C’iu »«« -
lad «n « nnd F »ndant «- ttegenatttndeu für Puppenzimmer, Puppen¬
küchen , Puppenkaufladen ist in diesem Jahre gans besonders grass -

artig und wird von keiner Coueurreni abertroffen.

Norddeutsche Pfefferkuchen
von Th . Hildebrand St Sehn , Berlin.

nürnberger Lebkuchen
von U{. Metxgcr . 147243.1

Grösste und feinste Auswahl In
Eöu . ^ sbor ^ er , Lübecker und Dresdener

Marzipan - Tonten .
55 Preise äusaerst billig .

L . BEBTHOLD Wut ! . ,
19 Karl -Friedrichstrasse 19.

i nanpt > Nieder Tage der Ohecelad «« . and tonfeetKren *
Fabrik HARTHEU t VOGEL , Dresden .

r WollenSie,
verehrte Darr.e ! .

Ihrem Manne , oderBräuti¬
gam, Jhreui Sohn « ob«

Bruder eiue recht«

MsiknLvktstkSuöe
bereiten, so kaufen Sie rin

Kistchen der berühmten Cigarre

SclnLcr Lucia
1402g Ib der HülseIn der Hülae

I

Weil diese Cigarre bei billige»,,
Preise die Qualität und die Vor- !
züg « der feinstenHavanna-Cig^. re

'

besitzt, weil st« ebrl im Geschmack, L
feit, im Aroma, herrlich im Brand ' '

ist, darum wird fie alS die
Königin aller Cigarren

^baeichurt . Ei« Caufea SaatnLncia ,— ln der Httlse tu «bganten
■ «kistche. mit 50 ~!G<f

3ah<0» zmn PreUc' » 5 Mark
in d«n

. D«pS«.

mit feinen Weinen , Schaumweinen , Spiri¬
tuosen und Liqueuren , in geschmackvoller
Ausstattung von M . 5 .51) bis M . 100 .—
pro ßtorb,

Geschenk-Listchen,
sehr beli^ t , elegant ausgestaltet, 6 ganze Flaschen , >
fassend , mit feinen Flaschenweinen , Cham- 81
pagner , Dessertweinen , Spirituosen und « !
Liqueuren von Mk . 9 .— bis M . 60 .— ,

KörbchenmiiSchaurnwein
in v«, '/. und V* Flaschen , 2 , 3 , 4 und
6 Flaschen haltend , sehr schön auSgestattet , beliebt
und preiSwerth , von Mk. 1.21) an Pro Korb,

Failtafie-Glas-FMkik,^
als : MemnonSy Othellos 9 Desdemo «
nas , Gigerl ,Clowns , Ritter , Globus tc.
theilweise elegante Liqueur-Service, gefüllt mit Cognac, ^
Kirschenwaffer, Zwetschgenwaffer , Liqueure» u. f. w. §
sehr beliebte Geschenke ,

"

9

m

lOriginal-Liqueure in Miniaturflaschen,
■ oft : Brnedictiner, Karlhäuser , Kräutrrbilter, Stoas-

dorftr u. Mc-asquivo, Scht Lucardo, ä 40,50 u. 75 Pf. ;
ferner Flacons mit Cognac, Kirschenwasser u. s. w.

I .'iitmtMHitiHHiiinmmniii h

empfiehlt 14727Al

Max Homburger,
16/ » Kaiserstrasse IO/a

nächst der äSalbfhafc « .

An Karlsraha I. B. bei 9 . NM « , FritdrichSplatz8;
I S «tzr»S Verktmf : S «cl Norusaad , Karl-Friedrichstr. 3 «. ikreuzstr. SL

nächst der Waldstraße .

Litte genau ank Firma und
Nummer zu achten.

werden billig und rasch angeferttgt in der
> Buch ^ ackerei der . Badisch«» PreA «̂
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Hz » «Litis» der „ badischen Kresse" in Aarlsruhe .
4

einm Zuschlag von 10 Pfg. wird daS Buch von den Zeitungs -Trägerinnen frei in'S Haus geliefert.
Rach Auswärts versendet die Expedition der „Badischen Presse" 1 —3 Exemplare in ein Packet verpackt

gegm Einsendung des Preises in Briefmarke « oder per Postanweisung , zuzüglich 60 Pfg. für VerpacklMg und Porto post-
frei oder aber gegen Postuachnahme.
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Gesangverein

r Concopdia , f.
Mittwoch Mittag 8 Uhr :

Kinderprobe für

Mrihllchtsstier
im VereinslokalsBrauerci Kämmerer )
wozu srrundlichst einladrt .
14748 Der Borstand .

Bürger-Gesellschaft .
M » » yea Mittwoch Abend %v Uhr :

Vereinsversammlung
fBekprrchungs», Spiel » u. Kegelabend )
im Scheffrlhof — Werderplatz— wozu
«inladtt
13983 Der Vorstand .

Mgermtiu -erWelMI
Mittwoch de« 12 . Dezember,

AbeadS 87 * Uhr :
Versammlung

tat BereiaSloknk .
Wir laden unser« verehr!. Mit¬

glieder srrundlichst hierzu ein .
14745 .2.1 Der Vorstand .

Gänseleber«
Werden fortwährrad aagekaustr
lim « rbprinzenst». 21 2 . St .

äatfiot . 41i;öcitir4)trcfiu
der badischen Resideliz.
Wir fetzen unsere werthe » Verein» .

Mitglieder in Kenntniß, daß unsere
Weihnachtsfeier
Samolag , IS . JezemSer 1894 ,

Abends 8 Ahr ,
in unserem Berrintlokal zum . König
von Preußen ' staltfindet.

Wir ersuchen unsere Vereinsmit¬
glieder , daß die Baben längste » ? bis
Freitag den 14 . d. M . abgelieferl
sein müsse » . Zu - ' rich richten wir an
unsere Gönner und Freunde des
Katholischen Arbeiterverein» der bad .
Residenz die Bitte , da wir in unserer
Bibliothek noch manche» gute Buch
brauchen könnten , so wäre eS sehr gut
angebracht , etwa die freiwilligenGaben
dem Wunsche entsprechend onznpassen .

Gaben nimmt mit Dank entgegen
Herr Spiegel , Gartenstr . 2 , 3 . St . ,
im Vereinslokal unser BereinSwirth
Herr Schneckenburger .

Um zahlreiche» Erscheinen bittet
14717 .3 .1 Der Borstand .

Ein bereits noch »euer

Eisschrank,
mittelgroß, wird zu kaufen gesucht.

Von wem ? sagt die Expedition der
. Bad. Presse' unter Nr . 14634. L2

L ) evvenwestenz
nur beste , auS feiner Wolle g«,
strickte Sachen , in jeder Größe
und Farbe , verkaufe ich 1«
Ausverkäufe zur Hülste des
früheren PreifeS - 14599 . 14.2

8 . Lämmle ,
Kaiserstraße 74 . a » i Marktplatz

4 nj Hypotheken » Geld sofortu oder später (auf's Land
10 50 % der Schätzung, in die

Stadt ev . bis 80 % der
SchätzungauSzuleihen. Vcrmittlungs -
acbiihr7 . — 7, %. Gesuche zu richten an

Stöcld8& EradW8in,i»Mt.
Kapital - Gesuch !

7 —8000 Mark werden gegen
vorfchriftsinäßigc Sicherheit aufzu-
uebmen gesucht.

Von wem ? sagt dir Expedition de»
„ Bad . P . csse« unter Nr . 14667 . *

Hund entlaufen.
Ein Leonbcrger mit Scstuppen -

dalsband auf denNamen „ Sultan "
hörend , ist entlaufen . Ävzngeben
gegen Belohnung Eorps Saxonia ,
Bürgerstraß« 22. 14734.2 .1

Vank - Lvedit .
Ein älteres Bankhaus rrtheilt Kauf«

lenken u. Fabrikanten unter eoulautrn
Bedingungen Kredit. 14400 .3.2

Offerten mit Aufgabe von Refe¬
renzen «ab J . P. 1964 an Haasen
stein & Bögler , Köln .

Kautionen
pftlfp iNr Staats ?, Tom»

. -r - lllllyuc munal u . Pnvat -
beamte , conl. und kostenfreie Theil-
nlckzahlnna gestattet. 9 . Hochhaus ,
Berlin W. , Koltzstr . 12. 14535.10.2

Ein Kind besserer Herkunft wird in
gnte Pflege genommen , eventuell an
Kinderstatt. 14693 .2 . 1

Gcfl. Offerte unter K. M. 102
postlagernd Karlsruhe .

Zn kaufen
gesucht eine Bratsche .

Offerten mit Preisangabe abzugcben
unter K. B. 14627 in der Expedition
der . Bad . Presse .-_ 2J

BnehMnder .
ein älterer , solider, tüchtiger facht per
sofortStellung , ev . auch aushilfsweise.
Würde auch selbstst. Führung e . Ge¬
schäfts in kl. Stadt übernehmen. Gefl
Off . m»d 0 . N. 14649 an die Exped .
der . Bad . Preffe." 22

Honig
garaatirt reinen , nur feinste»
Tasrlhonig , prümiirt , »ers. Re
10- Pkd .»Dos« zu 6S0 Mk. frank».
Garantie unfrankirt Zurücknahme,
nicht koaveaireader Sendung.
A. B. Steinkampi Grosti »
fernen Cloppeabarcf lOldenburgh

* 1

s ;

GLnselebern
werden fortwährend aagekauft • ***•'
strafte 10 . ein: Stieg « Hochs bei de»
kleinen Kirche . Gisele.

gegm entsprechende Vev" - - welch«eine « « sSaNchkett , w«x
Interesse»»«« »ine» SratiSsE
m Karlgrahe i B. deren

Gesucht
gütung
bei den
blattes bt Karlgrahe » - . „
nehmigung tum Abonnement einhou,
resp. sich die brzüglichea PostbeM
scheine unterzeichnm läßt . Die Kost?
für das Abonnement trägt di«
dition. Gest. Offerten rrbctm uo«
F . F . an die Annoncen-ExpeRtte»

2 . A. Klapalih SeipziŜvon
GohttS .

Mädchen-Gesuch. .
Ein jüngeres hraoe« Mädchen wn»

per sofort gesucht. Nähere« Korner»
straß« 2, parterre , link» . 14744.2U
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